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Das moderne Kinderstück spielt in einer kurz vor uns 

liegenden Zeit, in der Fahrten durch den Weltraum mög-

lich sind. Die drei Freunde Nölke, Delle und Fleck müs-

sen wegen einer Panne mit ihrer Rakete notlanden. Auf 

dem Stern angekommen, beginnt ein Machtkampf um 

die Führungsrolle. Im Laufe des Stücks wird deutlich, 

dass ein gutes Zusammenleben nur möglich ist, wenn 

man tolerant und verständnisvoll miteinander umgeht. Ob die drei Freunde dazu in der Lage sind, 

zeigt sich, als sich die Frage stellt: „Sind wir eigentlich allein auf diesem Stern?“  
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„Die Darsteller in diesem Stück ziehen mit 
einem gewaltigen Pensum an Text die 
Zuschauer in den Bann.“ 
„Das Bühnenbild ist klasse“ 
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„… man (geht) neue Wege im Isener Thea-
terverein: Statt an der Vergangenheit der 
Märchen, orientiert man sich in der dies-
jährigen Aufführung für Kinder am Leben 
in der Zukunft.“ 

 

“ 1 .  I S E N E R  S P E K T A K U L U M “  

Hintergrund 

Mit dem „1. Isener Spektakulum“, das leider auch das 

letzte blieb, organisierten die „Improviren“ im Rahmen 

der 1250-Jahrfeier der Marktgemeinde eine Veranstal-

tung (Veranstalter: Markt Isen), die auf die Situation 

der ca. 900 Jugendlichen in Isen aufmerksam machen 

sollte. Auf dem Isener Volksfestplatz fand am Wochen-

ende (27./28. September 2008) ein wahres Spektakel 

statt: Mit dem eigens einstudierten Theaterstück „Obrigkeit“ erinnerte die Jugend 

nachdrücklich an ein fehlendes Jugendzentrum. Die Gruppe „Raving Madness“ 

trug ihren Teil zum Gelingen der Veranstaltung mit einem Open-Air-Konzert bei 

(ebenso wie die Band „Stoned Cracy“). Die Improviren führten zudem den Krimi 

„Die Kellergäste“ auf.  Im Mittelpunkt stand am Sonntag die Diskussion: „Was 

der Isener Jugend unter den Nägeln brennt“, auf der sich auch Bürgermeister 

Siegfried Fischer den Fragen der Jugendlichen stellte. 


